
316 UCHBESP  HUNGEN

Es 1St unmöglıch, 1er auf die Ergebnisse 1mM einzelnen einzugehen. Fuür die
Forschungsgeschichte VO Bedeutung 1St der Abschnuitt ber die Beziehun-
SCH VO Kottwitz Rosenkreuzertum un Freimaurerel. Kottwitz gyehörte
ohl bıs seınem Tod der Loge A auch Wenn CT.- S1Ee spater kritisierte.
Maser untersucht die Beziehungen VO Kottwiıtz 717 Brüdergemeine, der
dieser SCIN beigetreten ware, verschiedenen Aspekten, CT vergleicht dıe
Frömmigkeıt VO  > Zinzendorf un:! Spangenberg, den Kottwitz sehr schätzte,
findet ıh: aber theologisch näher bei Zinzendorft. TIrotz aller Sympathie für
herrnhutische Frömmigkeıt bewahrte der Baron seiıne Eıgenständigkeit.
Maser beschreibt sehr lebendig die Anfänge der Berliner Erweckung und den
auslösenden Funken, der VO  3 der Allgäuer katholischen ErneuerungGofßner un 00S ausging. Vor allem zeıgt CT verschıedenen Fallbeispielenauf, welchen Eintflu{fß Kottwitz tatsächlich beim Könıg un: auf die praktısche
Erneuerung der Kırche hatte. Kottwitz verwandte sıch für die Altlutheraner,
auch WenNnn das dem König un: seinen Mınıstern nıcht genehm WAar. Es lag
annern W1€e Kottwitz, da{fß die Erweckungsbewegung 1ın Deutschland in
den Volkskirchen aufgehen konnte, iındem S1Ee diese zugleıch tiefgreitendveränderte un: eınem zukunfts- und expansıonsfreudıgen Aktivismus«
führte S.23983; der das 19. Jahrhundert pragte

Dietrich eyer

unLerwegs durch dıe Jahrhunderte. Snmi] Gedenkschrift ZU

700jährigen Gründungsjubiläum des Elisabetgymnasiums Breslayu. Her-
ausgegeben VO  - der Vereinigung ehemaliger Elisabetaner Breslau miıt
Unterstützung des Hauses Schlesien. Sındelfingen 1993,; 178 Seıten.

Dıiese Gedenkschrift zeıgt och einmal die oyroße Bedeutung, die das
Elısabetgymnasium für Breslau, für Schlesıen, für Deutschland, Ja für
Europa 1m Laufe seiner rund 650 Jahre Schulgeschichte bıs 1945 un:! 1n der
Prägung der ebenden Elisabetaner bıs 1993 gehabt hat Es 1st eıne Schrift,
die erinnert oroße Männer, die aus dieser Schule hervorgegangen sınd
W1€e der Leibarzt des Kaısers,; Cirato VO  $ Krafftheim, der Mıtvertasser des
Heıdelberger Katechismus, Zacharıias Ursıinus, der Kunstsammler un:
Mäzen Thomas Rediger, die Dıichter Christian Hotmann VO Hotmanns-
waldau, Angelus Sılesius, Johann Heermann, 1n HEULEGTT eıt der Nobel-
preisträger für Chemie Frıitz Haber die aber auch den ank der ehemali-
sCH Schüler des Elisabetans für das, W as s1e auft ıhrer Schule umanısti-
scher Bildung fürs Leben mıtbekommen haben, eindrucksvoll ZU Aus-
druck bringt.
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Dıie Beıträge sınd bıs auf Z7wel Ausnahmen VO  3 ehemalıgen Elisabetanern
geschrieben. Dıie Redaktıon hatte Dietrich Goihl ıne Reihe VO

eingestreuten Bildern un Dokumenten tragt ZUuUr Anschaulichkeit be1i So
1St eın Sammelband entstanden, der vielseitig und ınteressant lesen 1St
Dafs BT nıcht A4US eınem Gufßß 1St; wird nıcht verwundern. Der Weg der
Pfarrschule St. Elisabeth (1293—1562) und dann des Elisabetgymnasıums
(1562—-1945) (ın 7wel Teilen) in seınen Höhen un Tiefen WwW1€ in seınen
unterschiedlich akzentulerten Epochen wırd deutlich. Kurzbiographien
über einzelne Rektoren oder Lehrer machen die Geschichte lebendig.
Dargestellt werden besonders die Rektoren Gottlob Krantz (1660—1733)
und Johann Caspar Arletius (1707-1784), der unglücklich verhinderte
Rektor Johann Gottlieb Schummel (1748—1813), die Lehrer Johann Wil-
helm Oelsner (1766—1848), der dann Unternehmer wurde, arl Wıilhelm
Geisheim (1784—-1847), der auch als Literat hervorgetreten 1St, un Hubert
Pruckner (1905-1972); der in der NS-Zeıt mutıg seınen christlich-
katholischen Überzeugungen gestanden hat

TIen och ebenden Elisabetanern 1St danken, da{f sS1e dieses Erinne-
rungsbuch herausgebracht haben Sıe haben ıhrer großen Schule eın enk-
mal ZESETZT. Christian-Erdmann Schott

Wegmarken der Oberlausitzer Kirchengeschichte. Hg VO Vereın für
Schlesische Kirchengeschichte, Vorsitzender: Dr. Christian-Erdmann
Schott. Düsseldortf E Görlıitz,; 1994 (Studıen ZUr Oberlausıtzer Kirchen-
geschichte

Unser »Jahrbuch $ür Schlesische Kirchengeschichte« beschäftigte sıch 1n
den etzten Heftten mehrtach MIt eınem relatıv kleinen Gebiet, nämlich mMiıt
der Oberlausıitz, dem 1945 be1 Deutschland verbliebenen Teil Schlesiens.
Erwachsend aus Arbeıitstagungen zab der Vorstand uUuNSsSCICS Vereıins 1U eın
Bändchen heraus, in dem fünt wichtige Perioden der Kirchengeschichte
dieses Landesteıls dargestellt werden: dıe Reformatıon (Horst Manno), der
Pıetismus (Dietrich Meyer), die kirchliche Eingliederung 1815 ach Schle-
sıen (Christian-Erdmann Schott), die Einrichtungen der nnNeren 1ssıon
(Ulrıch Hutter-Wolandt) un dıe Neuordnung ach dem 7 weıten Welt-
krieg (Dietmar Nets) Ulrich Hutter-Wolandt och eıne gC-
wählte Bıbliographie be1 Leider fehlt eın Abkürzungsverzeichnıs. JSKG 1St
als Jahrbuch HASEICH Lesern siıcher bekannt. auf bedeu-
tet das gleiche.) uch das Correspondenzblatt dürfte och als rüherer


